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fur Stadt

Der Courier.

Jn der Expedition des Couriers.

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 2738 Sgr.

Zeitung

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Donnerstag t den 18. Juni

Deutſchland.
Berlin, d. 15 Juni. Heute Vormittag, in den

Stunden von 9 1 Uhr, begannen hierſelbſt die von
dem Verein fur Pferdezucht und Pferde DOreſſur jahr
lich veranſtalteten Wettrennen, denen auch diesmal
wieder Se. Majeſtät der König mit den in der Haupt-
ſtadt anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des Kö-
niglichen Hauſes beizuwohnen geruhten. Schon vom
fruühen Morgen an ſtröomten Tauſende von Schaulu-
ſtigen, zu Wagen, zu Roſſe und zu Fuß, aus dem
Potsdamer und dem Halliſchen Thore hinaus Die
Rennbahn, ein Oblongum, war ganz auf demſelben
Terrain wie im vorigen Jahre abgeſteckt ſie maß wie
gen öhnlich eine halbe Deutſche Meile und war nach
der innern Seite zur Hälfte mit 3 bis 33 Fuß hohen
Barrieren und 6 8 Fuß breiten Graben zu den auf
den 17. und 18. angeſetzten Rennen mit Hinderniſſen
verſehen. Se. Majeſtät der Köönig erſchienen um
Punkt 9 Uhr, und ſofort begann das erſte Rennen
um eine von Sr. Majeſtät auch diesmal Allergnädigſt

ausgeſetzte Vollblut Stute, in welchem wieder wieim vorigen Jahre die braune Stute „Whippiar“
des Grafen von Renard den Sieg davon trug. Nach
dieſem folgten noch 5 Rennen. Fur den 17. und

ſind jedesmal 7 Rennen angeſetzt, worunter immer
1 auf der Bahn mit Hinderniſſen. Die Verlooſung

der von dem Vereine gekauften Pferde geht am 18.
Nachmittags vor ſich, und am 19. findet ein Jagd
Rennen um einen Einſatz von 10 Frdor. ſtatt.

Berlin, d. 17. Juni. Se. Königl. Hoheit derre Friedrich iſt von hier nach Hüſfeldorf ab
gereiſt.zIJrnhre Durchlaucht die Landgröfin von Heſſen-
Rothenburg iſt nach Rothenburg, Se. Excellenz
der Wirkliche Geheime Rath und Chef der Verwal-

tung der Domainen und Forſten, von Ladenberg,
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nach Leipzig Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche Ge
neral der Kavallerie, General- Adjutant und Botſchaf
ter bei Sr. Majeſtät dem Könige der Franzoſen, Graf

von der Pahlen, nach Karlsbad, und der Kur-furſtl. Heſſiſche Geheime Legations PRath, außeror

dentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am
Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Hofe, Freiherr von Steu-
ber, nach Rothenburg von hier abgereiſt. z

Wien, d. 11. Juni. Alles iſt hier auf die Hul-digungsfeier lichkeiten geſpannt, welche den 14. mit

dem dabei intereſſanten altherkommlichen Geprange
ſtattfinden werden. Nach dem hierzu erſchienenen Pro
gramm: „Ordnung der Züge bei den Feierlichkeiten
der Erbhuldigung im Erzherzogthum Oeſterreich unter
der Enns“, zu urtheilen, wird man jetzt, da auch in
England dem Kroönung gspomp der größte Theil des
alterthuümlichen Geprages genommen ward, nur noch
hier bei dem bevorßehenden Feſte Gelegenheit haben,

die Eigenthümlichkeiten und die Pracht einer ahnlichen,
aus dem Mittelalter auf uns herubergekommenen ehr-
würdigen Ceremonie ſchauen zu können. Es wird da
her nicht unintereſtant ſein, aus dem erwähnten Pro-
gramm das Merk würdigſte auszuheben. Den 18 Juni
Morgens nach 8 Uhr wird der Erzherzogshut aus dem
Kloſter Neuburg abgeholt. Der Zug wird durch eine
Abtheilung Reiterei eröffnet, worauf ein „k. k. Hof
Ein panier“, dann die zur Abholung beauftragten
Hofkommiſſaire mit dem Propſt von Kloſter -Neu-
burg mit ihren ſechsſpaännigen Wagen und ihren Offi-
zianten und Dienerſchaft theils zu Fuß, theils zu
Pferde folgen. Dann kommt der Erzherzogshut in
einer Sanfte, die von Maulthieren getragen wird,
Leiblakeien und Arcieren- Garden zur Seite. Bis zum
Schdottenthore in Wien begleiten ihn bewaffnete Bür-
ger von Kloſter-Neuburg dann übernimmt eine Ab-
theilung der bürgerlichen Reiterei von Wien die Be



gleitung in die Hofburg.
14. d.) ziehen die Herren Stände vom Landhauſe in
die k. k. Burg. Ueber den Zug von hier nach St.
Stephan, von wo nach dem Hofamte der Zug in
die k. k. Hofburg zurückgeht, werden die öffentlichen
Blatter das Nähere melden. Am 15. früh geht der
Zug mit dem Erzherzogshute nach Kloſter Neuburg
in derſelben Ordnung zuruck, wie er am 13. Rachmit-
tags nach Wien gekommen.

Frankreich.Paris, d. 11. Juni. Die Rente iſt ſteigend.
Die Maßregeln, wodurch die Jntervention umgangen
werden ſoll, ſind in den Einzelheiten noch nicht be
kannt.

Nach dem „Meſſager“ ſoll ſich die ſpaniſche Re
gierung das portugieſiſche Hülfskorps förmlich verbe
ten haben.

Die Deputirtenkammer hat das Einnahmebudget
mit 284 Stimmen gegen 31 angenommen. Das Ende
der Seſſion iſt nahe; 176 Mitglieder von allen Nüan-
cen der Majorität vereinigten ſich geſtern zu einem Ab-
ſchiedsmahl, wobei es fröhlich zuging.

Prinz Leopold von Neapel iſt nach London
abgereiſt.

Spanien.Die Nachrichten von der ſpaniſchen Grenze lauten
etwas gunſtiger. Der königl. Oberbefehlshaber Val
dez hat die kleineren befeſtigten Punkte räumen laſ-
ſen, um ſein Heer zu konzentriren. Er will nur Bil-
bao, St. Sebaſtian und Pampeluna beſetzt halten.
Man fängt übrigens an zu glauben, daß es mit der
Sache der Königin Chriſtine ſo ſchlecht nicht ſtehe, und
Don Karlos noch keine Ausſicht habe, ſo bald nach
Madrid zu kommen. Valdez will ſich auf die Defen
ſive legen, und ſo kann ſich der Krieg ohne fremde Jn-
tervention noch ſehr in die Länge ziehen.

TürkeiBerichten aus Alexandria zufolge war der Vice
könig Mehemet Ali am 10. April in Kairo einge-
troffen, wo er ſich in dem befeſtigten Schloſſe ab-
ſperrte; doch ſollen die Verheerungen, welche die Peſt
daſelbſt anrichtete, ihn veranlaßt haben, eine Reiſe
nach Syrien vorzubereiten. Jn Kairo war die Sterb-
lichkeit bis auf 1850 Perſonen täglich geſtiegen. Neue-
ren, ſeit der Zeit eingetroffenen, Nachrichten zufolge
war die Zahl der täglich hingerafften Perſonen noch
fortwährend im Zunehmen, ſo daß ſie bis an 1500
des Tags betrug, was im Verhältniß zu der ſich etwa
auf 200,000 Seelen belaufenden Bevölkerung unge
heuer iſt, und Alles uberſteigt, was man in dieſer
Hinſicht ſeit langer Zeit in der Turkei erlebt hat.

Nach Berichten aus Dalmatien vom 21. Mai
in italieniſchen Zeitungen war die turkiſche, angeblich
nach Tripolis beſtimmte Flotte von Lomeniza nach
Durazzo geſegelt, von wo ſie, wie man glaubte, nach
Antivari gehen wollte. Es waren noch einige Trans-
portſchiffe zu ihr geſtoßen. Einige vermutheten, ſie
werde ihre Landungstruppen nach Janina ſchicken, um
zu jenen des dortigen Weſſiers zu ſtoßen andere mein
ten, ſie beabſichtige eine Unternehmung gegen die
Montenegriner.

Am Huldigungstage (den

W

Sidi Huſſein, Dey von Tunis,
hat die Regierung angetreten. Die Aenderung ging
in größter Ruhe und Ordnung vor ſich.

Nekrolog.Die Preußiſche Staats Zeitung theilt
einen Nekrolog des kuürzlich verſtorbenen Gehei-
men-Kabinets-Raths Albrecht mit, welchem wir das
Nachſtehende entnehmen:

Daniel Ludwig Albrecht wurde den 7. Junt
1765 zu Berlin geboren und erhielt ſeine erſte Ausbil-

Jn ſeinem 14ten Jahdung durch Privat Unterricht.
re, da ſein Vater als Bau Jnſpektor nach Königs
Wuſterhauſen verſetzt worden war, kam er als Alum-
nus auf das Joachimsthalſche Gymnaſium, auf dem
er ſeine Schul Studien vollendete. Noch vor zurück
gelegtem 19ten Lebensjahre bezog er 1784 die Univer-
ſität Halle, und ſtudirte daſelbſt 3 Jahre hindurch die
Rechte. Hier erwarb er ſich fur die Lebensdauer

manchen Freund deſſen Name, wie der ſeine, nach
mals dem Vaterlande theuer wurde, und trat dann, mit
wohlgeordneten Kenntniſſen und einer tuchtigen Geſin-
nung ausgeruüſtet, am 1. Sept. 1787 ſeine Dienſt-Lauf-
bahn als Auskultator beim Stadtgericht zu Berlin an.
Nach beſtandener dritter Pruüfung ward er im Jahre
1793 als Hofgerichtsrath in Bromberg angeſtellt, und
ein Jahr darauf in kommiſſariſchen Geſchaften nach
Thorn geſandt, wo er im Jahre 1797 als Rath bei
der dortigen Königlichen Regierung einrückte. 1798

wurde er als Kammergerichts- Rath nach Berlin be
rufen, und trat im Jahre 1804 als vortragender Rath
in das Juſtiz Miniſterium. Jn dieſem Verhältniß
blieb er bis zu Anfang des Jahres 1808, wo der
Kanzler von Schroötter der ſchon früh ſeine Tuchtigkeit

ſchätzen gelernt hatte, ihn nach Königsberg in, Preußen
berief. Bald darauf ertheilte des Königs Gnade ihm

den Vortrag im Kabinet Anfangs nur fur die Juſtiz
ſachen, ſpäterhin aber auch fur die ubrigen Civil An
gelegenheiten. Seine förmliche Ernennung zum Ge
heimen Kabinets Rath erfolgte zwei Jahre darauf.
Von dieſem Zeitpunkte an ſchließt ſich ſeine Thatigkeit
und ſein Lebensgang unmittelbar an den hohen Beruf

und das Geſchick des Monarchen und dadurch zu
gleich an die innere und äußere Geſchichte des Vater-

landes an.
Das Uebel, welchem er unterlag, ſchien anfangs

nicht gefahrlich, und ſeine treffliche Konſtitution, die
ſich in fruüheren Krankheits Anfaällen ſo ſiegreich er
wieſen hatte, verſprach auch hier baldige Beſſerung.
Haufige Fieber- Anfaälle, welche ſich zu den heftigſten
rheumatiſchen Schmerzen geſellten, rieben aber all

maälig ſeine Kräfte auf, bis ein Schlagfluß ſein Leben
endigte.

Seine letzten Lebens Freuden empfing er aus der
Hand ſeines Monarchen, dem er ſo Vieles verdankte.
Der König ſchrieb ihm unterm 23. Mai eigenhändig:

„Da Jhr fortdauernder Krankheits Zuſtand, den
ich anfänglich nur als einen leicht und bald vor
uüübergehenden anſah, ſich leider ſo ſehr in die Länge
zieht, und zeither nur wenig Fortſchritte zur Beſſe

iſt am
20. Mai geſtorben. Sein Bruder Sidi Muſtapha

rur
ger
bez
get
der
hön

ber

pri
ber

Ueber
reicher
des in

por z
denen
gen zur

bens
am 2
gen,
Tode
Gatti
dahin
die de
reitet

h

des 2



rung bemerklich ſind, ſo kann ich mir nicht verſa-
gen Jhnen hiermit meine herzliche Theilnahme zu
bezeigen, indem ich zugleich der Hoffnung Raum
gebe, daß es mit Gotteshulfe den Bemühungen
der Aerzte und der ſorgenden Pflege Jhrer Ange-
börigen gelingen werde, Jhre völlige Geneſung zu
bewirken, und Sie Jhrer gewohnten vieljährig er
probten und erfolgreichen Thätigkeit wieder zu ge

ben. Friedrich Wilhelm.“Ueberwältigt von den Gefuhlen, welche dieſe huld-
reichen Zeilen in ihm aufregten, vergoß er Thränen
des innigſten Dankes, und ſein Auge richtete ſich em
por zum höchſten Geber alles Guten. Alle Freunde,
denen es vergönnt war, ihm noch in ſeinen letzten Ta
gen zu nahen, machte er durch Mittheilung des Schrei-
bens zu Theilnehmern ſeiner Freude. Er entſchlief
am 27. Mai ſanft und ſtill in den Armen der Seini-
gen, welche noch im Bewußtſein und im Angeſicht des
Todes zu ſegnen ihm die Kraft verliehen ward. Seine
Gattin und mehrere theure Kinder waren ihm vorlangſt
dahin voraufgegangen, wo er die Stätte finden wird,
die der Herr ſeinen treuen Arbeitern verheißen und be-
reitet hat.Der König ſchrieb auf die ihm von dem Sohne

des Verſtorbenen gewordene Nachricht ſeines Todes:
„Durch den Tod Jhres Vaters, des GeheimenKabinets Raths Albrecht, den Sie Mir melden,

iſt eine langjährige Geſchäftsverbindung zwiſchen

Mir und ihm getrennt worden. Die unermüdliche
Thätigkeit in der Erfüllung ſeines Berufs, ſeine
unerſchutterliche Rechtlichkeit und ſeine Anhanglich-
keit an Meine Perſon hatten ihn Mir theuer und
werth gemacht, und indem Jch Jhnen uüber den
Verluſt eines ſo wackeren Vaters Mein herzliches
Beileid bezeige, kann Jch es Mir nicht verſagen,
Jhnen zugleich Meinen eigenen Schmerz daruber
zu erkennen zu geben. Berlin, den 29. Mai 1835.

(gez.) Friedrich Wilhelm.

Bekanntmachungen.
Obſt- Verkauf.

Die zu den Stadtgutern Beeſen und Ammen-
dorf gehoörige diesjährige Obſt Nutzung, ſoll

den 20. Juni d. J.,
Nachmittags um 3 Uhr,

auf dem daſigen Rittergutsgehöfte unter den im Termi-
ne ſelbſt näher bekannt zu machenden Bedingungen öſffent
lich meiſtbietend verkauft werden.

Halle, den 2. Juni 18365.
Der Magiſtrat.
Dr. Mellin.
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Bekanntmachung.
Die diesjährigen Herzogl. Obſtnutzungen im Alt

und Neucöthenſchen ſollen in nachfolgenden Terminen
öffentlich an die Beſtbietenden verpachtet werden

1) den 25. Juni d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

in den Garten und Alleen bei Dornburg; der Ter-

3

min wird auf dem Herzogl. Oekonomieamte daſelbſt ab
gehalten

2) den 7. Juli e.,
das Obſt, einſchließlich der ſauern Kirſchen,

a) in den Alleen bei Cöthen,
b) in den Alleen und Plantagen bei Biendorf,
o) in den Alleen bei Borgesdorf,
d) in den Buſchern, Alleen und Plantagen bei Nien-

burg,
e) in dem Herzogl. ſ. g. Pfarrbuſche zu Merzin,

das Obſt an der Chauſſee, die von Cöthen nach
Deſſau fuührt, ſo wie

g) das Obſt an der Chauſſee, die von Porſt nach
Pißdorf fuührt,

h) die ſauern Kirſchen an der nach Deſſau fuühren
den Chauſſee,

i) an der Chauſſee nach Klepzig, und
an der Chauſſee, die nach Proſigk fuührt;

dieſe Verpachtungen, von a bis K, finden auf Herzogl.
Rentkammer allhier,

Vormittags 10 Uhr,
ſtatt

3) den 27. Juni d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

das Obſt im Amte Roßlau, welche Verpachtung in
der Rentbeamten Wohnung daſelbſt abgehalten wird

4) den 27. Juni d. J.Vormettaoe 10 Uhr,

das Obſt im Amte Warmsdorf, welcher Termin in
der Rentbeamten Wohnung zu Güſten abgehalten

wird; endlich
5) den 26. Juni d. J.,

Vormittags 10 Uhr,
das Obſt im Amte Lindau, und geſchieht die Verpach-
tung in der Rentbeamten- Wohnung daſelbſt.

Die Bedingungen, unter welchen die Verpachtun-
gen geſchehen, erfahren die Pachtluſtigen in den Ver
pachtungsterminen, und haben dieſelben das zu verpach-
tende Obſt zuvor in Augenſchein zu nehmen.

Cöthen, d. 1. Juni 1835.
Herzogl. Anhalt. zur Rentkammer verordnete

Präſident und Räthe hierſelbſt.

F. G. Pötſch. W. Bramigk. F. Pötſch.

Holz verkauf.
Montag den 22. d. M., früh 9 Uhr, ſollen im

Königl. Heiderevier Diſtrikt Baſtientannen, eine
Quantität Kiehnen auf dem Stamme, ſo wie derglei-
chen Brennſcheit-, Knuüppel- und Stock Klaftern, auch
Abraum Schocke verſteigert, und die Bedingungen im
Termine bekannt gemacht werden.

Petersberg, den 15. Juni 1835.
Der Oberforſter

Fromme.

Am 26. Juni ſoll in Hohenthurm unweit
Halle, auf der Chauſſee belegen, eine anſehnliche Men-
ge von Möbeln von Mahagoni- und andern Höſlzern,
Hausgeräth aller Art, Glaswaaren, auch viele Bü-
cher, Kupferſtiche und Landkarten, meiſtbietend ver-
kauft werden.
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Das von meiner verblichenen Mutter Witwe Hei
ſchei, hinterlaſſene Waarenlager, beſtehend in Filz- und
Felbelhüten div. Mützen, Filzſchuhen, Sammtkaäpſeln,
will ich aus freier Hand einzeln am liebſten im Gan
zen, zum Fabrikpreiſe verkaufen und aufräumen.

Kaufliebhaber bitte ich die Waare in meiner Woh-
nung in Augenſchein zu nehmen.Friederike, geb. Heiſchel,

Große Ulrichsſtraße beim Herrn Drechslermeiſter
Wiggert.

Jn Scheidle's Buchhandlung in Stuttgart
erſcheint und nehmen wir Subſcription an, auf:

Langbein's ſämmtliche Schriften. Vollſtändige,
vom Verfaſſer ſelbſt beſorgte, verbeſſerte und ver
mehrte Original Ausgabe letzter Hand. Mit Lang-
bein's Portrait und 30 andern Stahſſtichen.
30 Bande in Taſchenformat.

Dieſe Geſammt Ausgabe erſcheint in 60 Liefe-
rungen wovon von Mitte dieſes Monats an, alle
14 Tage eine ausgegeben wird. Der Subſcriptions-
preis fur die Lieferung iſt 73 Sgr.

C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle.

Kirſchenverpachtung.
Am 21. d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſollen die

Gemeine-Kirſchen zu Wimmelburg am Friedrichs-
berge meiſtbietend verpachtet werden. Die Bedingun
gen werden vor dem Termine bekannt gemacht.

Wimmelburg, den 18. Juni 1835.
Der Schulze
Schmidt.

Obſt- Verkauf.
Mittwochs den 24. Juni, Nachmittags 2 Uhr,

wollen die Gebrüder Wendenburg ihr diesjähriges
Obſt zu Rumpin und vor Kloſchewitz, wovon die
Pflaumen beſonders ſchon, in der Wohnung des
E. Wendenburg zu Rumpin, unter billigen Be-
dengungen meiſtbietend verkaufen. Zahlbare Käufer

ladet re ein

J T

C. Wendenburg.
Zu Ende dieſes Monats erſcheint eine neue Aus-

gabe des Allgemeinen Preußiſchen Land
rechts zu dem billigen Preiſe von 3 Thlr. 15 Sgr.

Zugleich empfehlen wir die ſchon erſchienene, jedem
Juriſten unentbehrliche Schrift: Mannkopff, Er
gänzungen und Abänderungen der Preu-fo ſchen Geſehzbuücher. Der Preis für 6 Bande

iſt 7 Thlr.
Auf beide Werke nehmen wir Beſtellungen an.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
i e

Noch eine Sendung friſche ſehr ſchöne Apfelſinen
empfing und verkauft zu billigen Preiſen

J. Matzelé,
in den drei Königen.

Kommenden Sonntag, ats den 21. d. M. bin ich
willens, Miſt- Auction zu halten.

Der Gaſtwirth Bollmann
zu Bruckdorf.

v

Jn dem Schmidtſchen Garten vor dem Ranni-
ſchen Thore ſind ein Paar ſilberne Strickhöschen gefun-
den worden, welche ebendaſelbſt gegen die Jnſertions-
gebühren in Empfang zu nehmen ſind.

Naturlich gebleichten weißen Leindifirniß empfiehlt

billig Heinrich Keil, große Klausſtraße
Fonds- und Geld Cours.

Berltn, es Pr. Cour, e Pr. Cour.
d. 16, Juni 1885. Br. G. es Br. (6.
St. Schuldſch. ſ (1003 16003 Oſtpr. Pfandbr. 102 Tor
Pr. Engl. Ob. 304 283 27 Pomm. Pfandbr. 4 1064Pr-Sch. d. Seeh. 635 633 Kur u Nm. do. 411025 1028
Km. Ob. m. l. C. 4 100 Schleſiſche do. f 4) 1055Nm. Jnt. Sch. do 1005 d. Ku-1 e
Berl. Stadt Ob. 4 1003 1007 do. do. d. Nm. 315Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 815
Elbing. do. 4z) 993 do. do. d. Nm 31Danz. do. in Th. 4 Gold al marco --21632154Weſtpr. Pfob. A. 4 101z 101z Neue Dutk. 183
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1023 los Friedrichsd'or 135 125.

Disconto 32 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 15. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 32 34 thl. Gerſte thl.Roggen 33 85 Hafer 22 233
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 15. Juni 38 Zoll unter 0.
eFrucht mar kt.

Jn die Häfen des Regierungs-Bezirks Stral-
ſund ſind im Monat Mat 38 Schiffe eingelaufen und
51 aus denſelben ausgegangen. Mit letzteren wurden
hauptſächlich verſchifft: 1116 Wiſp. Weizen, W
Roggen und 403 Wiſp. Gerſte.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Obriſt v. Schreckenſtein u.
Hr. Lieut. v. Pfuhlſtein a. Aſchersleben. Hr.
Lehrer Heiner a. Kleve. Hr. Kaufm. Hänel a.
Köln. Hr Kaufm. Faber a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Mouerhofer a. Bern.
Hr. Kaufm. Helmrich a. Schweinfurth. Hr.

Kaufm. Goöörting a. Neuyork.
Goldnen Ring: Hr. Buchſenm. Hinz a. Leipzig.
Schwarzen Adler: Die Hrrn. Kaufl. Pilarick u.

Gerſtenberg a. Magdeburg.
Goldenen Löwen: Hr. Kaufm. Holland a. Bres

lau. Frau Pred. Pfeiffer a. Zerbſt. Hr.
Dr. med. Wolff a. Braunſchweig. Hr. Haupt
mann Denicke a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Orgelbauer Lochmann a. De
litzſch. Hr. Schichtmſtr. Troll a. Johanngeor-
genſtadt. Hr. Fabrik. Schwarzenberg a. Ber
lin. Hr. Handelsm. Augenſtern a. Warſchau.No. 429.; Hr- Rathmann Anderten a. Halberſtadt.

ein
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